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„Man muss hinlangen“ 
Anja und José Rodrigo haben im Nordosten Mallorcas eine 

Welpenstation eröffnet. Das ist vor allem ein fi nanzieller Kraftakt 
Welpen gesund sind. Dann werden 
die Tiere verarztet, mit Medika-
menten versorgt und die Zwinger 
gereinigt. „Danach lasse ich die 
Welpen in zwei Gruppen, geimpfte 
und nicht geimpfte Tiere, auf 
dem Grundstück frei laufen und 
spiele mit ihnen. Zwischendurch 
fahre ich zum Tierarzt, alle zwei 
Tage bade ich Welpen mit Pilz-
befall.“ Mittags hat sie drei Stun-
den frei, danach geht alles von 
vorne los.

Im Moment kümmert sich An-
ja Rodrigo um fünf große Hunde, 
zwölf Welpen, drei Babykatzen 
und zwei erwachsene Katzen. Die 
meisten dieser Tiere finden über 
Herztier e.V. neue Besitzer in 
Deutschland. Rechnungen für Fut-
ter, Medikamente und Tierarztbe-
suche bezahlt das Ehepaar Rodrigo 
zunächst aus eigener Tasche, spä-
ter werden ihnen die Kosten von 
Herztier e.V. erstattet. „Allein 
im Dezember hatten wir 15.000 
Euro Tierarztkosten“, erzählt Anja 
Rodrigo. „Unsere fi nanziellen Mit-
tel sind fast erschöpft.“

„Wir brauchen ganz dringend 
Spenden“, sagt die blonde Frau 
mit dem großen Herz für Tiere. 
Geld- und Sachspenden, Flugpa-

tenschaften – jede Unterstüt-
zung hilft und wird dankbar 
angenommen.

Infos unter Tel.: 615-91 
75 52. Spendenkon-

to Herztier e.V., 
Sparkasse Duis-
burg Konto-Nr. 

200 037 232, 
BLZ 350 

500 00 

Von Jutta Christoph

Alles begann mit vier zugelaufenen 
Katzenbabys. Als Anja Rodrigo 
eines Morgens die Tür ihrer Finca 
in Son Serra de Marina aufmachte, 
saßen die fl auschigen Tierchen auf 
der Fußmatte und ließen ein zartes 
„Miau“ hören. „Die guckten mir 
in die Augen und weiter direkt ins 
H e r z “ , 
s a g t  d i e 
4 3 - J ä h -
r ige  aus 
Esslingen, 
d i e  v o r 
drei Jah-
ren mit ih-
rem Mann, der spanische Wurzeln 
hat, nach Mallorca kam.

Durch Zufall machte das Ehe-
paar Bekanntschaft mit Heidi und 
Thomas Lautermann (Nachname 
von der Redaktion geändert). Die 
zwei Deutschen leben seit 15 Jahren 
auf Mallorca, sie nehmen Straßen-
hunde und Katzen aus Mallorcas 
Tierheimen bei sich zu Hause auf 
und vermitteln sie an neue Besitzer 
weiter. Unterstützt werden sie darin 
vom deutschen Verein Herztier e.V. 
aus Bergisch Gladbach und dem 
mallorquinischen Tierschutzverein 
TSV Capdepera.

Auf  d iese lbe 
H i l f e  d ü r f e n 
seit einem hal-
ben Jahr  auch 
Anja und José 

■ Persönlicher Einsatz zählt: Anja Rodrigo päppelt in ihrer Welpenstation bei Artà Hundebabys auf.  FOTO: HERZTIER

Rodrigo zählen. Mit finanziel-
ler Hilfe der zwei Vereine und 
zahlreicher privater Sachspenden 
bauten sie vergangenen Sommer 
eine Welpenstation im Nordosten 
Mallorcas auf. Dazu mieteten sie in 
der Nähe von Artà eine Finca mit 
einem 15.000 Quadratmeter groß-
en Grundstück, auf dem sich fünf 
große Zwinger befi nden.

Während José Rodrigo ein Un-
ternehmen zur Finca-Betreuung 
führt, gehört Zeit und Energie sei-
ner Frau von morgens bis abends 
ihren Schützlingen. Die Welpen 
unterschiedlicher Rassen bekommt 
sie von Tierärzten, Privatpersonen 
und verschiedenen Tierheimen auf 
Mallorca vermittelt oder direkt zu 
Hause vorbeigebracht. Schon frü-
her in Deutschland hat sich An-
ja Rodrigo für Hunde eingesetzt, 
Futter gespendet und ein Tierheim 
in Barcelona unterstützt. „Tierlieb 
war ich schon immer, aber Tierlie-
be allein reicht auf Mallorca nicht 
aus. Man muss hinlangen.“

Das Hinlangen sieht bei der 
Schwäbin so aus: Morgens um 
sieben Uhr aufstehen, die Zwinger 
prüfen und nach- sehen, ob 
n o c h a l l e 

■ 11er-Wurf: Boxer-
mischlingswelpen in der 
Welpenstation der Rodri-
gos.  FOTO: HERZTIER


